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Die Linke stark machen! 
 

Die Linke wird am 9. Dezember 2024 ihre Direkt- 
kandidatur für den Wahlkreis 100 – Rheinisch- 
Bergischer Kreis wählen. Tomás M. Santillán, Sprecher  
des Kreisverbands möchte für Die Linke in den  
Wahlkampf gehen und bewirbt sich als Kandidat.  
 

Parteiinterne Bewerbung als Direktkandidat 
Die Linke zur Bundestagswahl im Wahlkreis 100  
Rheinisch-Bergischer Kreis von Tomás M. Santillán 
                  

Die Linke steht für eine menschliche Sozialpolitik, eine              (Highres Pressefoto unter www.santillan.de) 
realistische Friedenspolitik, für wirksame Klimagerechtigkeit, für faire Löhne und für mehr 
Demokratie. Linke Politik benötigt eine enge Verbindung mit den Menschen vor Ort. Linke 
Politik ist glaubwürdig und nimmt die Bürger*innen ernst. Die Linke ist nicht abgehoben, 
sondern es geht immer um „Zuhören & Verstehen“ und darum die Lebensbedingungen zu 
verbessen, damit Menschen ein erfülltes und glückliches Leben führen können. Die Linke 
kann keine Wunder versprechen, doch linke Vorschläge sind an der Lebenswirklichkeit 
orientiert und realistisch umsetzbar. Wir helfen und eröffnen dabei immer auch moderne 
Zukunftsperspektiven für neue Ideen, weitere Entwicklungen und nachhaltigen Fortschritt.  
 

Die Linke gibt den Menschheitstraum von einer umweltgerechten, friedlichen und offenen 
demokratischen Gesellschaft dabei nicht auf, in der alle gute Arbeit finden, alle Menschen 
bezahlbaren Wohnraum haben, Gleichberechtigung und Menschenrechte bestehen und in 
der Junge und Alte ihr Leben im Einklang mit der Umwelt und anderen Menschen nach 
ihren Wünschen selbstbestimmt gestalten können. Menschen stehen im Mittelpunkt linker 
Politik und nicht abstrakte Ideologien oder die Interessen von einzelnen Egoisten,   

Plus5%  
Die Linke hat unter den parteiinternen Streit gelitten. Wir haben hart an uns gearbeitet, uns 
gut vorbereitet und neu aufgestellt. Die Mitgliederzahl steigt stark an. Viele neue Mitglieder 
sind gerade jetzt entschlossen für eine lebenswerte Welt einzutreten und um politische 
Verantwortung dafür zu übernehmen. Die Linke RBK ist geschlossen und wir sind bereit um 
Plus5% im Bundestag zu kämpfen. Wir werden mehr und werden mehr erreichen!  
 

Global denken, lokal handeln!  
Wir sind eine ernstzunehmende Kraft im Bund und vor Ort im Bergischen Land. Wir sind die 
Alternative zu „asozialen“, „flüchtlingsfeindlichen“, „militaristischen“ und „klimafeindlichen“ 
Politik, die der wirtschaftlichen Lage der Menschen schadet und hunderttausende 
Arbeitsplätze vernichtet. Wir wollen dagegen eine Wirtschaftspolitik, die Arbeitsplätze 
sichert und umweltgerechte nachhaltige Chancen für alle schafft. Das ist soziale gerecht, 
schützt das Klima nachhaltig und ist zukunftssicher für unsere Wirtschaft.  
Wir kämpfen für eine faire Verteilung und gerechte Sozialpolitik, die den Schwachen hilft 
und diejenigen, die etwas leisten können und ihren Lohn verdienen, nicht beeinträchtigt. Wir 
brauchen einen Ausgleich, statt Schuldzuweisungen und Sündenböcke, während andere 
fett abkassieren. Die jetzige Politik, die das hart erarbeite Geld der Menschen von unten 
nach oben zu den „Reichen & Schönen“ umschichtet, muss beendet werden.   
 

Klare Kante gegen Rechts! Menschenrechte sind unteilbar.  
Die geplante neue europäische Asylpolitik, die auch von der Mehrheit im Bundestag und 
Bundesregierung umgesetzt wird, lehnt Die Linke als einzige Partei im Bundestag ab, denn 
dieses neue Asylrecht ist im Kern rassistisch und widerspricht humanistischen 
Grundwerten, wie sie im Grundgesetz verankert sind. Wir stehen entschlossen gegen 
Rechts und treten für Menschenrechte, Vielfalt und Demokratie ein.  



Bunte Vielfalt, solidarische Offenheit und mehr Demokratie! 
Für uns sind das keine leicht gesagten Worte, die leider von der realen Regierungspolitik 
zur Seite geschoben werden, um Macht- und Klientelpolitik zu betreiben. Die Linke steht für 
ein streitbares inhaltlichen und neues Bündnis der demokratischen Kräfte gegen Rechts!. 
Obwohl wir in vielen Dingen deutliche Meinungsverschiedenheiten haben, geht es bei der 
Wahl auch um die gemeinsame Verteidigung von Grundrechten, Frieden und Demokratie.  
Dazu muss sich aber auch die „asoziale und militarisierte“ Regierungspolitik von SPD, FDP 
GRÜNEN grundlegend ändern. Die sozialen Nöte der einfachen Menschen müssen endlich 
ernst genommen werden, statt auf deren Kosten die Reichen noch reicher zu machen. 
Politik muss die Ursachen für die Unzufriedenheit und Wut der Menschen beseitigen, um 
sie nicht weiter in die Arme faschistischer Parteien zu treiben.  
Gerechtigkeit bedeutet, dass die Lasten von sozialen und globalen Herausforderungen 
auch gerecht in der Gesellschaft verteilt werden. Der Krieg in Europa muss endlich beendet 
werden, um in Europa wieder Sicherheit für alle herzustellen. 
Ein drohendes neoliberales rechtes Bündnis aus CDU und AfD mit Unterstützung oder 
Duldung der FDP oder des BSW ist keine Option für uns, denn CDU, AfD und FDP wollen 
die ungerechte, neoliberale und „asoziale“ Politik gegen die Menschen fortführen, um 
weiterhin Geldgeschenke an die zu verteilen, die eh schon genug haben. Sie täuschen die 
Menschen mit Lügen, Unterstellungen, Angstmacherei und rechten Slogans. 
 

Wir brauchen eine neue nachhaltige, klimagerechte Zukunftspolitik, die statt auf Hass, 
Angst oder Druck setzt, für neue Solidarität, Gerechtigkeit, Frieden und Freiheit steht.  
Das geht nur mit Links!       

Wir halten Kurs: Für soziale Gerechtigkeit, Frieden und Klimaschutz! 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------__ 
 
 

Tomás M. Santillán – verheiratet – selbstständig 
geboren am 12. Dezember 1964 in Köln  
lebt seit seinem ersten Lebensjahr in Bergisch Gladbach 

 

Kurzer politischer Werdegang:   

seit 1980 bis heute: aktive Unterstützung der Friedensbewegung und Anti-Atombewegung   
1986-2008: Sprecher von attac im Rheinisch Bergischen Kreis   
1986-2007: aktive Mitgliedschaft in der SPD und Jusos (div. Ämter u. Kampagnen)   
1995–2004: Kandidatur zum Kreistag für die SPD (später in der SPD Fraktion und in 
Ausschüssen des Kreistags des RBK bis 2007)   
2003: Initiator des erfolgreichen Bürgerentscheids zum Cross-Border-Leasing BGL   
seit 2007: Mitgliedschaft Die Linke Bergisch Gladbach (div. Aufgaben) 
2009–2014: Mitglied Stadtrat Bergisch Gladbach, Die Linke als Fraktionsvorsitzender 
2015-2020: Mitglied Stadtrat BGL als fraktionsloses Einzelratsmitglied für Die Linke    
seit 2014: Mitglied Umweltausschuss Landschaftsversammlung Rheinland LVR Die Linke.  
2015: Sprecher des Bündnisses "BürgerInnen gegen TTIP Bergisch Gladbach"  
2018: Sprecher Bürgerinitiative Frankenforst Flächennutzungsplan in der BBI-BGL 
seit 2019: Sprecher des Kreisverbands Die Linke Rheinisch-Bergischer Kreis 
 

Berufliche Tätigkeit:  
Selbstständiger IT & Softwareberater   
Leitender Angestellter im Restaurant Köln des Familienbetriebs El Gaucho Santillán GmbH 
 
 

Kontakt:  Tomás Marcelo Santillán,  Mozartstr. 12, 51427 Bergisch Gladbach  

Tel: 02204/22073 - Mobil: 0172/2410212  
Web: www.santillan.de  - Mail: t.m.santillan@die-linke.org  


